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Tracks:
1) Feliz en tu día
2) La vieja gibellina
3) G.M.
4) Por todas las cosas
5) Si me levanto
6) Poema nº3
7) Cuando
8) Gafas de buzo
9) Un gran final
10) 88:88


Info:
Der Weg der spanischen Band Standstill vom belächelten Exoten zu einem der wegweisendsten europäischen Post-Hardcore Acts ist ein beachtlicher und beweist, dass erstklassige Bands auch in südeuropäischen Gefilden
heranwachsen können. Nach den beiden Alben "The Ionic Spell" und "Memories Collector" und diversen EP's, auf denen die Band aus Barcelona sich immer weiter entwickelte und die eine umfangreiche Palette an Sounds und Samples,
Wutausbrüchen, Melancholie, Verzweiflung, Hingabe aber auch wunderschönen sanften Parts umfassen, folgt nun im Mai das neue mit Spannung erwartete Album, das erstmalig in der Bandgeschichte komplett in ihrer spanischen Muttersprache eingesungen wurde. Ein mutiger Schritt, denn nun müssen umso mehr die Live-Qualitäten der Band für sich sprechen, um dem hiesigen Publikum ihre Überzeugungen zu vermitteln. Doch gerade die bisherigen Live-Shows der Band gerieten fast zu katharsischen Messen für Band und Fans
gleichermaßen, so beeindruckend und intensiv zelebrierten die 5 jungen Spanier ihre Songs, ihre Emotionen und ihre Überzeugungen auf der Bühne. Und so wird es auch diesmal sein. Pflichttermin für Freunde von Bands, bei denen
Genialität und Brachialität miteinander verschmelzen wie At The Drive-In, ...Trail of Dead oder Refused.
 

Das dritte Album von Europas extravagantester Post-Hardcore-Band aus Barcelona manifestiert einmal mehr die musikalische Progressivität der 5 jungen Spanier, die ihren eigenen Bandnamen hier nun wirklich Lügen strafen. "Standstill" ist das bisher ruhigste und melancholischste, gleichzeitig aber auch das intensivste Werk der Band. Sounds, Wut, Verzweiflung, Angst und sanfte Melancholie verbinden sich zu einer Mixtur von geradezu magischer
epischer Intensität. Der Grossteil der Songs startet langsam, schwelend und entwickelt sich zum Ende zu einem riesigen Flächenbrand der Emotionen. Verstärkt wird der manische Charakter der Songs, durch die Tatsache, dass Sänger Eric zum ersten mal komplett dieses Album in Spanisch eingesungen hat, was den Songs eine gewisse fremde und
hypnotische Magie verleiht. Eines der mitreißendsten Hörerlebnisse der letzten Zeit und wegweisend weit über europäische Grenzen hinaus, mit dem Standstill wie z.B. ihre US Kollegen von Engine Down beweisen, dass Intensität und Brachialität nicht immer etwas mit Lautstärke zu tun haben
müssen.
